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Chrischtli, de Hüeterbueb
Ein neuer Bilderbogen für Kinder, von Marcel Vidoudez (5)

1. De Botaaniker gaat wider i sy Häimet zrugg.
De Chrischtli bigläitet en an Baanhoof und de Frönd
nimt Abschiid vo sym junge Füerer, nadem er em
na öppis i d Hand ie truckt hat.

2. De Chrischtli hauts wider deruuf, i sys Dorf ue.
A der Syte träit er die schöön Botanisierbüchs,
won em syn Chund vereert hät, und im Hosesack
chessled e paar Goldstückli.

3. Dë chly Hüeterbueb isch ganz glückli, das er
wider törff mit syne Schaaffe z Bërg gaa.

4. Wääret em Hüete chunt em de Sii an all daas,
won er glehrt hät i der Botaanik, er füllt iez sy
Botanisierbüchs mit Häilchrütlene, wo gsuecht sind.

5. Druuf isch er is Dorf abe ggange gon em Appi-
teegger sy Chrütli aaträäge. Dë hät en doo grüemt,
das er d Botaanik eso guet verstönd und hät em
ali Chrütli abgchauft.

6. Iez isch de Chrischtli stolz und glückli häizue
gloffe. Er isch na chly, hilfft aber syner Muelter
glych. S Lääben in Bergen isch nüd ring, au de
chlynscht Verdienscht isch dëren arme Frau will—
kumm.

OIll-ÎLelltll, c>6

Lin nsus^ SiicIsr'doFsn sül' Xincis^, VON IVIa^esl Viàoucis^ (5)

1, Os Ootssniksr Zsst wicisr i s> i^àimst ?rugg,
OsOtirisotitii bigisitst on sn Ossntiook unà cis ^rönci
nimt i^bsctiiict vo s>m junZs ^llorsr, nscism sr sm
ns oppis i 6 t^isnci is truoict tist.

2, Os Otirisctitli tisuts wicisr ctsruuf, i sys Oorf us,
cior S>ts trâit sr ciis sctiöön Ootsnisisrdüotis,

won sm s>n Otiunci vsrssrt tisl, unci im t-iossssci<
otisssisci s pssr (Zoiàstûokii,

3. Os ctiiy t-i cists rbuod> iscb gsnü giüotcii, ciss si-
wicisr törtk mit s>ns Lctissffs ^ Oörg gss,

4, Wssrst sm l-Illsts ctiunt sm cts Sii sn sii cisss,
won or Zisbrt tist i cisr Ootssniic, sr fuiit is^ sy Oo-
tsnisisrbüotis mit t-isiictirütisns, wo ^susctit sinci.

5, Oruuf iscb sr is Oorf sbs ggsnßs Zon sm /^ppi^
tssZxsr s> Obrlltii sstràsgs, Os bàt sn cioo grllomt,
ciss sr cl Ootssniic sso Zust vsrstönci unci iiât sm
sii Lbrütii sbxcbsukt.

k. Is^ isoti cts Obriscbtii stoi^ unci giücicii bsi^us
gioffs. ^r isoti ns cbi^, biifst sbsr s>nsr IViusllsr
gi^ob, Z bâsdsn in Osr^sn isoti nüci ring, su cis

cbi^nscbt Vsrctisnsctit isoti ciörsn srms I^rsu wilt-
icurnm.
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